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Schweiz: Beliebtestes
Auswanderungsziel der Deutschen im

Jahr 2023
Die Schweiz bleibt 2023 das beliebteste europäische

Auswanderungsland der Deutschen, gefolgt von Österreich
und Spanien.

Wiesbaden (dpa) – Die Auswanderungsbewegungen der
Deutschen zeigen einen klaren Trend: Die Schweiz hat sich
erneut als das attraktivste Ziel für deutsche Staatsbürgerinnen
und -bürger etabliert. Zu Beginn des Jahres 2023 lebten laut
dem Statistischen Bundesamt rund 315.960 Deutsche im
Nachbarland, was einen Anstieg von etwa 1,5 Prozent oder
4.660 Personen im Vergleich zum Vorjahr bedeutet.

Dieser kontinuierliche Zuwachs verdeutlicht, dass die Schweiz
nicht nur geografisch günstig gelegen ist, sondern auch durch
ihre hohe Lebensqualität und stabilen wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen punktet. Die landschaftliche Schönheit, die
Sicherheit und die deutsche Sprache als weit verbreitete
Kommunikationsform machen den Umzug in die Alpenrepublik
besonders verlockend.

Beliebte Alternativen: Österreich und
Spanien

Österreich folgte als zweites beliebtes Auswanderungsziel. Zu
Jahresbeginn 2023 lebten dort rund 225.010 Deutsche, ein
Anstieg von 3,7 Prozent oder 8.280 Menschen im Vergleich zu
2022. Die Nähe zum Heimatland und die weitgehende
Sprachähnlichkeit locken viele Deutsche über die Grenze. Diese



Faktoren sind oft entscheidend und erleichtern den Schritt in ein
neues Leben.

Ein weiteres beliebtes Ziel, allerdings außerhalb des
deutschsprachigen Raums, ist Spanien. Hier haben zu Beginn
des Jahres etwa 125.790 Deutsche ihren Wohnsitz. Im Vergleich
zum Vorjahr ist die Zahl jedoch gesunken, was auf eine
Verringerung von 11,8 Prozent hinweist. Die Gründe für diesen
Rückgang sind vielfältig und könnten von wirtschaftlichen
Herausforderungen bis hin zu veränderten Lebensumständen
abhängen.

Einbürgerungszahlen zeigen Interesse an
der Schweiz

Die Einbürgerungsstatistik unterstreicht zudem das Interesse an
einer langfristigen Zugehörigkeit zur Schweiz. Im Jahr 2022
nahmen etwa 8.960 Deutsche die schweizerische
Staatsbürgerschaft an, was einem Anstieg von 12,8 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr entspricht und einen neuen Rekord
darstellt. Diese Zahl reflektiert das Bedürfnis vieler Deutscher,
sich fester im neuen Heimatland zu verwurzeln und die Vorteile
einer solchen Entscheidung voll auszuschöpfen.

Interessanterweise belegte auch Schweden mit knapp 1.320
Einbürgerungen den zweiten Platz im Jahr 2022, wobei die
Zahlen im Vergleich zum Vorjahr leicht zurückgingen. Frankreich
verzeichnete ebenfalls einen kleinen Rückgang in der Anzahl der
Einbürgerungen von Deutschen, von rund 430 auf knapp 420 im
Jahr 2022.

Insgesamt zeigen die Statistiken, dass die Schweiz und
Österreich nicht nur die beliebtesten Ziele für die Auswanderung
deutscher Staatsbürger sind, sondern ab auch attraktive
Optionen für diejenigen, die einen langen Aufenthalt in diesen
Ländern anstreben. Der Blick auf die Trends in der
Auswanderung und Einbürgerung deutet darauf hin, dass viele
Deutsche die Vorzüge eines Lebens im Ausland zunehmend



schätzen.

Die genannten Statistiken verdeutlichen, dass die Faktoren, die
Menschen dazu bewegen, in ein anderes Land zu ziehen, nicht
nur oberflächlich sind. Lebensqualität, Arbeitsplatzsicherheit und
gesellschaftliche Integration spielen dabei eine entscheidende
Rolle. In Zeiten, in denen globale Mobilität eine immer größere
Bedeutung gewinnt, der Wunsch nach einem harmonischen und
erfolgreichen Leben im Ausland allerdings immer noch stark
ausgeprägt ist, bleibt abzuwarten, wie sich diese Trends
entwickeln werden.

Die Gründe für die anhaltende Beliebtheit des Auswanderns aus
Deutschland in die Schweiz und andere europäische Länder sind
vielfältig. Die Schweiz bietet nicht nur eine hohe Lebensqualität,
sondern auch ein stabiles politisches und wirtschaftliches
Umfeld. Die Mehrsprachigkeit und das hohe Bildungsniveau sind
ebenfalls beträchtliche Pluspunkte, die viele Deutsche anziehen.
Besonders das Wachstum von internationalen Unternehmen und
die florierende Wirtschaft der Schweiz tragen dazu bei, dass
viele Deutsche dort Arbeitsmöglichkeiten sehen.

Ein weiterer entscheidender Faktor für die Migration ist das hohe
Einkommen. Die Löhne in der Schweiz gehören zu den höchsten
weltweit. Allerdings sollten Auswanderungswillige die hohen
Lebenshaltungskosten in der Schweiz berücksichtigen, die
teilweise die hohen Gehälter relativieren. Die Balance zwischen
Einkommen und Ausgaben bleibt ein zentrales Thema für viele
Migranten, die sich in der Schweiz niederlassen.

Soziale Integration und Herausforderungen

Trotz der Vorteile, die die Schweiz bietet, stehen viele Deutsche,
die dorthin auswandern, vor Herausforderungen bei der sozialen
Integration. Obwohl die Sprachbarrieren oft geringer sind, wenn
man bereits über Kenntnisse in Deutsch oder Französisch
verfügt, kann die Anpassung an die örtlichen Bräuche und das
soziale Leben schwierig sein. Eine Umfrage des



Sozialforschungsinstituts „GfK“ zeigt, dass fast 60 % der
Deutschen in der Schweiz Schwierigkeiten haben, enge
Freundschaften zu schließen und sich in der neuen Umgebung
heimisch zu fühlen.

Ein weiterer Aspekt, der die Integration erschweren kann, sind
die kulturellen Unterschiede. Die Schweiz hat eine sehr
ausgeprägte Kultur der Eigenverantwortung und Initiative, was
für manche Neuankömmlinge eine Umstellung darstellen kann.
Dies könnte dazu führen, dass sich einige Deutsche
zurückgezogen fühlen und erst länger brauchen, um sich in die
neue Gesellschaft einzugewöhnen.

Statistiken zur Migration

Die neuesten Statistiken des Statistischen Bundesamts zeigen,
dass im Jahr 2022 insgesamt 1.024.000 Deutsche ihren
Wohnsitz im Ausland hatten, was im Vergleich zu den Vorjahren
einen Anstieg darstellt. Deutschland bleibt jedoch ein beliebtes
Ziel für Zuwanderer aus anderen Ländern, was zu einer
dynamischen Bevölkerungsentwicklung führt. Für das Jahr 2023
wird ein weiterer Anstieg der Auswanderung prognostiziert,
insbesondere in die Schweiz und nach Österreich.

Eine Studie des „Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung“
(IAB) hat herausgefunden, dass die Mehrheit der Deutschen, die
ins Ausland ziehen, zwischen 25 und 45 Jahren alt ist, oft
angesiedelt in qualifizierten Berufen, was den Fachkräftemangel
in Deutschland betont. Diese Trends zeigen die Notwendigkeit
einer angepassten Migrationspolitik, um den Anforderungen des
Arbeitsmarktes gerecht zu werden.
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